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hier im gesamten Gesetzesverfahren durch Stel-
lungnahmen und Anhörungen eingebracht und 
Vorschläge für Verbesserungen des Gesetzes ge-
macht, die auch in für uns wichtigen Teilen um-
gesetzt wurden.
„Lobbyarbeit für Versorgungsforschung“, eine 
Aufgabe, welche die Agenda des DNVF in den ers-
ten Jahren dominierte, erscheint 10 Jahre nach 
Vereinsgründung im bisherigen Sinne nicht mehr 
notwendig zu sein. Aus Sicht des DNVF gilt es 
heute die Lobbyarbeit für gute Versorgungsfor-
schung zu verstärken. Von Beginn an war es eine 
zentrale Aufgabe des DNVF, den Diskurs der ver-
schiedenen Fachgesellschaften zu den Methoden 
in der Versorgungsforschung und die Definition 
von Mindeststandards zu moderieren. Unsere 
Methodenmemoranden und Diskussionspapiere 
haben wir in unserem Publikationsorgan, dem 
Gesundheitswesen jeweils publiziert.
Neben der Frage der methodischen Angemessen-
heit ist die theoretische Fundierung in der Ver-
sorgungsforschung ein weiteres zentrales Quali-
tätskriterium guter Forschung. Wir freuen uns 
daher in dieser Ausgabe das Memorandum IV 
„Theorien in der Versorgungsforschung“, das in 
der Arbeitsgruppe unter Leitung von Herrn  
Dr. Baumann entstanden ist, publizieren zu kön-
nen. Wir danken an dieser Stelle herzlich den 
 Autoren, AG-Mitgliedern und den DNVF-Mitglie-
dern, die sich aktiv in den Diskussions- und Ent-
wicklungsprozess eingebracht haben. Ebenso gilt 
unser Dank dem Verlag und den Schriftleitern, 
allen voran Prof. Wildner, die uns diese Zeit-
schrift seit 2009 als Publikationsorgan zur Verfü-
gung stellen.
Das Ziel, der Versorgungsforschung in Deutsch-
land die notwendige wissenschaftliche und ge-
sellschaftspolitische Anerkennung zu verschaf-
fen, haben wir erreicht. Aber neue Aufgaben und 
Herausforderungen an die Versorgungsforschung 
2020 warten. Wir freuen uns diese gemeinsam 
mit Vertretern aus Wissenschaftler, der Versor-
gungspraxis, der Gesundheitspolitik und Patien-
tenvertretern am 7. Juni gemeinsam in Berlin 
diskutieren zu können. Und laden hierzu alle in-
teressierten ein.

Am 7. Juni feiert das Deutsche Netzwerk Versor-
gungsforschung e. V. (DNVF) im Langenbeck-Vir-
chow-Haus in Berlin sein 10-jähriges Jubiläum  
(s. S. 282). Als sich das Netzwerk als gemeinnüt-
ziger Verein im Mai 2006 aus der ständigen Kon-
gresskommission des Deutschen Kongresses für 
Versorgungsforschung gründete, war den betei-
ligten Pionieren aus einzelnen Fachgesellschaf-
ten die Bedeutung der Versorgungsforschung, 
aber auch die bis dato geringe wissenschaftliche 
und gesellschaftspolitische Wertschätzung der 
Versorgungsforschung in Deutschland, bewusst. 
Lange Zeit hat die Versorgungsforschung in 
Deutschland, im Gegensatz zu anderen Ländern 
wie USA, England und Niederlanden ein Schat-
tendasein geführt. Die Sinnhaftigkeit wurde 
nicht gesehen, Forschungsmittel standen kaum 
zur Verfügung, die Bundesärztekammer (BÄK) 
hat erste Mittel zur Verfügung gestellt und sich 
als Geburtshelfer gezeigt, bis dann endlich das 
BMBF eher zögerlich ein Aktionsfeld Versor-
gungsforschung eingerichtet hat. Die ersten För-
dermaßnahmen wurden oft in Partnerschaft mit 
Kostenträgern im Gesundheitswesen durchge-
führt, weil man sich dadurch eine raschere Um-
setzung der Ergebnisse in den Versorgungsalltag 
erhoffte. Inzwischen fördert das BMBF die Etab-
lierung von Strukturen für die Koordination der 
Versorgungsforschung und für eine Erschließung 
der Forschungspotenziale an den jeweiligen 
Standorten. Mit Freude nehmen wir als Deut-
sches Netzwerk Versorgungsforschung (DNVF) 
e. V. zur Kenntnis, dass die DFG mit Ihrer Nach-
wuchsakademie, das BMBF und einzelne Länder 
wie z. B. Baden-Württemberg, die Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses zum Ziel haben.
Aktuell erfährt die Versorgungsforschung in 
Deutschland noch einmal einen starken Auf-
schwung. Dazu trägt wesentlich der im GKV- 
Versorgungsstärkungsgesetz installierte Innova-
tionsfonds bei, der mit 300 Millionen Euro pro 
Jahr für die nächsten 4 Jahre die Versorgungsfor-
schung und die Weiterentwicklung des deut-
schen Gesundheitssystems stark beflügeln kann. 
Er soll insbesondere innovative, sektorenüber-
greifende Projekte erproben, die dann in die 
 Regelversorgung übergehen. Das DNVF hat sich 

Bibliografie
DOI http://dx.doi.org/ 
10.1055/s-0042-107712 
Gesundheitswesen 2016;  
78: 284 
© Georg Thieme Verlag KG 
Stuttgart · New York 
ISSN 0941-3790

Korrespondenzadresse
Prof. Dr. Edmund  
A. M. Neugebauer
Seniorprofessor für  
Versorgungsforschung 
Universität Witten/Herdecke &  
Vorsitzender des Deutschen 
Netzwerks Versorgungs-
forschung (DNVF) e. V. 
c/o IMVR 
Eupener Straße 129 
50933 Köln 
dnvf@uk-koeln.de

10 Jahre Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung e. V. – Theorien und 
Methoden heute wichtiger denn je!

Prof. Dr. Edmund A. M. 
 Neugebauer  
Vorsitzender des DNVF e. V.

Dr. Gisela Nellessen-Martens 
Geschäftsführerin des DNVF 
e. V.

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.

http://dx.doi.org/  10.1055/s-0042-107712  
http://dx.doi.org/  10.1055/s-0042-107712  
mailto:dnvf@uk-koeln.de

